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EINLEITUNG

In der industriellen Fertigungsorganisation, mit im Vergleich geringem ad­

ministrativen Aufwand ist gegenwärtig eine Verschiebung des EDV-Einsatzes

von der reinen Rationalisierung der Disposition hin zum Aufbau von umfassen­

den Planungs- und Entscheidungssystemen im Gange.

Durch die verstärkte Integration der EDV in der Fertigungsorganisation ist

einerseits vielfach erst die breite An~endung von betriebswirtschaftlichen

Optimierungsmethoden in tragbaren Verarbeitungszeiten sinnvoll und anderer­

seits wi~ durch die geeignete Hardware-Gestaltung eine Integration der ein­

zelnen Funktionsbereiche ermöglicht.

Welche Anstrengungen dazu auf dem komplexen Gebiet der Inforrnationsflu8­

automatisierung in der Fertigung österreichischer Industrieuntern hmungen

unternommen wurden, konnte in einer Erhebung des Institutes fUr Wirtschafts­

und Betriebswissenschaften, Abteilung Industriebetriebslehre und Innova­

tionsforschung, im Spätherbst 1977 in 110 Betrieben nsh zu aller Branch n

ermittelt werden (I). Der Vergleich mit einer 1976 in d r Bunde.republik

Deutschland allerdings nur in der Kaschinenbau-, Ketallwaren-, Elektrotech­

nik - und Elektronikindustrie durchgeführten Untersuchung (2), gibt ein

(I) Busch, R.: Informationsflu8automatisierung in der F rtigung, österrei­
chische Computer Gesellschaft, J·nner 1979.

(2) Kunerth, W., Lederer, K.-G., Lienert, J.: Rechnereinsatl in der Produk­
tion. Stand - Probleme - Entwicklung.tendenzen, Berlin - öln 1976.



gutes Bild über die Situation der EDV-Durchdringung in der Fertigungsorga­

nisation in diesen beiden Staaten. Ein Lehr- und Forschungsaufenthalt an

der San Diego State University im Frühjahr 1981 ermöglichte eine Gegenüber­

stel lung der europäischen Situation mit dem Grad der EDV-Anwendung in der

Produktionsorganisation kaliforniseher Industrieunternehmungen.

ERHE IIUNGSUMFANG UND UNTE RNEHMUNGSSTRUKTUR

Aus der Gesamtheit der kalifornisehen Produktionsbetriebe mit mehr als

200 Mitarbeitern beteiligten sich 54 Unternehmungen der verschiedensten

Branchen an dieser Untersuchung.

Rei den in Kalifornien und Österreich untersuchten Betrieben handelt es

sich. etwas zum Unterschied zu den westdeutschen Unternehmungen, über­

wiegend um kleinere und mittlere BetriebsgröBen.

Im Zusanwnenhang mit der BetriebsgröBe steht auch die Tatsache, daB in

Kai i fOrl,ien und Österreich die kundenauftragsorientierte Fertigung der be­

teilil:t~n Unternehmungen deutlich gröBer ist als in der westdeutschen Unter­

suchunK·

ALl.l:t:HJo: INER EDV-E INSATZ

I~'r der7eitige Stand des EDV-Einsatz s ist gekennzeichnet von der routine­

mJBil:en ~,ssendatenverarbeitung in den klassischen administrativen Berei­

chen:

Finanzbuchhaltung (Finance & Accounting),

Fakturierung (lnvoice Calculation & Registering),

Lohn- und Gehaltsabrechnung (Personell & Payroll) und

Lngerwes n (lnventory Control).

Di· Inforl1llltionsverarbeitung des F rtigungsbereiches. überwiegend Planungs­

und Kontrollsysteme. liegt in ihrer EDV-Durchdringung deutlich zurück. Dil!

Z.II" d"r geplanten Applikation"n ist groB und die Einführung derselben ist

rel tiv kurzfristig vorges"h"n.



Ein deutlicher Unterschied zwischen Kalifornien und Österreich besteht im

Grad der Dialogisierung der einzelnen Funktionsbereiche. Das Lagerwesen ist

dafür ein eindrucksvolles Beispiel: Der Dialogeinsatz in kalifornischen Be­

trieben in dieser Funktion ist zehn mal so groB wie in österreich ischen

Unternehmungen.
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FERTIGUNGSGRUNDDATENWIRTSCHAFT

Der Aufbau von Fertigungsdatenbanken verursacht in der Regel einen hohen

Aufwand, ist aber Voraussetzung für den umfassenden Einsatz von Planungs­

und Dispositionsprogrammen im Fertigungsbereich. Die organisatorischen Vor­

bereitungen zum Aufbau von Fertigungsdatenbanken haben in vielen Betrieben

zu einer eingehenden Durchleuchtung des Datenbestandes und des Informations­

flusses geführt und manche Rationalisierung ermöglicht, noch bevor eine

EDV-Anlage installiert war.
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Abb. Vergleich der EDV-Unterstützung in den Funktionsgruppen der Grund­
d tenwirtschaft.

Ein n deutlichen Vorsprung besitzen die kalifornischen Unternehmungen in

der Art der D tenorganisation. Sind dort ca. 50 % aller in der Fertigungs­

grunddatenwirtschaft eing setzten EDV-Dateien Datenbankmanagementsysteme,

so besitzen lediRI ich ca. 15 bis 20 % der österreichischeo EDV-Anw oder io

diesem Funktionsbereich eine derart zukunftsw isende Datenspeicherorgani­

s t ion.

Ein im Zus mmenhang ",it der oi logisierung sehr erfolgversprechender EDV­

Eins t7.bereich ist die Arbeitsplanorg nisation. Bereits 56 % der beteiligten

k lifornischen Betriebe arbeit n hi r EDV-unterstützt, während es io Öster-
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reich lediglich 39 % sind. Besonders unterschiedlich ist es in den Teil­

funktionen. Bei 22 % der in Kalifornien beteiligten Betriebe werden minde­

stens 80 % aller Arbeitspläne EDV-unterstützt erzeugt. In Österreich war

dieser umfassende EDV-Einsatz nur in ca. 5 % der beteiligten Unternehmungen

anzutreffen.

Im Gegensatz zu einer in Richtung Werkstattbereich erkennbaren Informations­

fluBlücke in den kalifornischen Unternehmungen (Schere zwischen Planung und

Durchführung) sind diese jedoch bemüht den Datenstrom vom "Design Engine r­

ing" ZUII "Manufacturing Engineering" durch eine Vereinigung der beiden

Datenbestände besser zu integrieren. In ca. 35 % der betei I igten Unterneh­

mungen sind bereits CAD-Arbeitsplätze eingesetzt; in weitere 27 % der Unter­

nehmungen steht der CAD-Einsatz unmittelbar bevor. In manchen Unternehmungen

beträgt die Einsatzzahl bis zu 100 CAD-Arbeitsstationen je Betrieb. Das Gros

\jer Iläufigkeiten liegt jedoch zwischen 2 und 5 Plätzen.

1m Zusammenhang mit CAD/CAH gewinnt in einigen größeren kalifornischen

Unternehmungen der Einsatz von "Group Technology" an besonder r Bedeutung.

Die frühzeitige Klassi fikation von Einzel tei len ermägl icht den Einsatz einer

Teilefamilienfertigung und damit eine w sentliche Verbesserung der Produkti­

vität und eine in manchen Betrieben sehr aktuelle Durchlaufzeitverkllrzung!

HATERIALWIRTSCHAFT

Die Aufgabe des Material-Managements ist es im w sentlichen bei geringst n

Kosten durch Lagerung und Bestellung ein Maximum an Li ferberei s haft zu

erreichen. Ausgehend von einem Fertigungsprogralllll, welch s in Österreich nur

von knapp einem Viertel aller untersuchten Betrieb EDV-unterstUtzt rstell t

wird - in Kalifornien bereits zu ca. 45 % - hat ein BedarfsaurJösung zu er­

folgen.

Der b i der BedarCser..ittlung in kalifornischen und w stdeutach n Unt rn h­

IllUng n herrschende Vorsprung verwundert umsomehr, als ine StUcklist nauf­

lösung mittel EDV wesentlich d illierter und .it höherer Wirtschaftlich-

keit als auf manu 11e Art und W durchgeführt w rden kann. Ein b sondere

Bedeutung gewinnt dabei die aut tisch Materi Ireservierung und Auftrags­

zuordnung (P gging) der Bestandteil eines Fertigungsloses.
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Ein wesentlicher Einsatzbereich d r EDV ist die Best nds[ührung. Hier sind

ueh die größten Eins tzz hlen zu verzeichnen. Durch den Dialogeinsatz, der

in den k lifornisch n UnternehllUngen vergleichsw ise sehr hoch ist (60 %),

wird eine hohe Zuverl ssigkeit und AktualitHt d r Daten rreicht wie sie
für die z hlretchen Fo1geprogr
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TERHIN- UND KAPAZITÄTSPLANUNG

Durch den Einsatz der EDV besteht insbesondere in der Grobkapazitätsplanung

(Rough-Cut-Capacity Planing) die ~glichkeit, realitätsnaht' Grobbelastungs­

diagralmle für die frühzeitige Auftragseinplanung zu verwenden. Damit können

Kapazitätsengpässe bereits in einem Stadium erkannt werden, wo noch eine

ausreichende Dispositionsfreiheit besteht. Darüber hinaus können wirklich­

keitsnahe Lieferterminzusagen gemacht werden.

Die Fertigungsprogrammplanung (Master Production Scheduling) ist im Zu­

sammenhang mit der Kundenauftragseinplanung (Customer Order Entry & Control)

in den kalifomischen Unternehmungen besonders stark dialogisiert (ca. 37 %).

Damit wird eine hohe F1exibilität gegenüber den Kunden erreicht und das

Fertigungsprogr3lml stets aktualisiert. Eine Dialogisierung dieser Funktionen

ermöglicht auch eine bessere Abstimmung zwischen Vertrieb und Produktion.

Die Durchlaufterminierung mit anschlieSender Belastungsüb rsicht (Infinitt'

Capacity Loading) ist auch in den kalifornischen Unternehmungen noch nicht

allzu häufig EDV-unterstützt anzutreffen. Vielfach wird nur mit dt'n aus der

terminierten Bedarfsauflösung je Dispositionsstufe gewonnenen Ecktermin n

gearbe i te t.

Ein beachtlicher Vorsprung der westdeutschen Haschinen- und Elektroindustri

ist in <\.er Kapazitätsterminierung (Finite Loading) zu erk"nnt'n. W""n

auch für die Anwendung des maschinellen Kapazitätsabgleicht's (Load Lev ling)

in der Praxis zahlreiche Voraussetzungen erforderlich sind, d uten doch di

hohen Planungsprozentsätze auf einen Bedarf der Unt rnehmung n nach einl'r

maschinellen Unterstützung dieser Funktion n hin.

Eine terlÜngerechte Auftragsveranlassung (Shop Order R le s PI ning) mit

einer VerfUgbarkeltskontrolle (Availability Ch cking) v rringert w sentlich

die Durchlaufzeit drAuftrige. Die starke EDV-Unt rstUtzung dieser Funk­

tionen und insbesondere die Dialo isierung gewährleist nein Entla tung

des Werkstattb stand s.

Trotz der groBen Einaatzzahlen in kalifornisch n Untern hmungen sind j do h

auch Betriebe anzutreffen in denen di "Production Control" Mitarbeit r,

sich git groSen ter.inlichen Puffern fUr den Fall der Fälle ab iehern

("Just in case").
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Auch der hohe EDV-Einsatz zur dialogisierten Arbeitsfortschrittsüberwachung

(Shop Floor Control) in den kalifornischen Unternehmungen hilft bei den

häufig anzutreffenden Durchlaufzeitproblemen wenig. Es drängt sich viel­

mehr die mehrfach bestätigte Feststellung auf, daß die bei der Auftrags­

verfolgung (Tracking) gewonnenen Rückmeldedaten nicht ausreichend konse­

quent für die detaillierte Terminierung verwendet werden.

ZUSAMMENFASSUNG

Der Umfang des allgemeinen EDV-Einsatzes ist in den administrativen Funk­

tionen in allen drei Untersuchungen als sehr hoch festzustellen. Bemerkens­

wert ist dies für die kalifornische Untersuchung, an welchpr überwiegend

kleinere Unternehmungen teilgenommen haben.

Der EDV-Einsatz in den Bereichen des Production and Operations Management

ist dagegen bedeutend geringer. Auch in den Tei Ibereichen des POH iiber­

wiegen jene mit administrativ-dispositivem Charakter wie 8estandsführull~

(Inventory Control) und Kundenauftragsverwaltung (Customer Ord r Entry).

Funktionen mit überwiegend Planungs- und Kontrollcharakter weisen im Ver­

gleich mit der Maschinenbau- und Elektronikindustrie Westdeutschlands be­

achtliche Lücken auf.

Der Vor~prung der kalifornisehen Unternehmungen in der Dialogisierung

zahlreicher Funktionen im Fertigungsbereich (Shop Floor Terminals) schdnt

nicht hinreichend, i .. Sinne einer Verbesserung der kurzfristig n Termin­

und Kapazitätsplanung (Short Term Capacity Planing), g nützt.

In der präzisen Erfüllung dieser Funktionen j doch, li gt eine b d utende

Möglichkeit die Produktivität des operational n F rtigungsb reich s zu

steigern, nämlich den Produktionsstrom zu synchronisier n, um so in

"Just-In-Ti_oo-Produktion zu erreichen.

Dagegen äußert sich der Ausbau und die all inige Verv ndung des Invenlory­

und Material-Managements heute in vielen k lifomischen brauch öster­

reichischen UntemehlMmgen in der Formel ooJust-ln-Cas 00
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Für die europäischen Unternehmungen kann eine richtungsweisende Entwick­

lungstendez aus den USA dahingehend abgeleitet werden, daB dort dem Einsatz

der "Croup Technology" und der Teilefamilienfertigung besondere Anstren­

gungen gewidmet werden. In diesem Zusammenhang erleichtert der verstärkte

Einsatz von CAD!CAH-Systemen die Klassifikation und Codierung. Eine engere

Zusannenarbeit von "Design Engineering" mit "Hanufacturing Engineering"

wie sie in den kalifornischen Betrieben vielfach mittels des EDV-Einsatzes

intensiv angestrebt wird, erleichtert nicht nur den RationalisierungsprozeB

im Sinne der kontinuierlichen Auftragsabwicklung, sondern verbessert wesent­

lich die Datenbasis für die operative Planung.

Nur durch das BewuBtsein um den produktivitätsentscheidenden Beitrag des

Produ tion and Operations Management und dessen Ausbau in den Betrieben

und an den Universitäten, werden sowohl die kalifornischen als auch die

europäischen Unternehmungen der japanischen Herausforderung gewachsen sein.
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